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de Fürſorge für die ſchulentlafſſene Jugend.
na zur Beratung eines Geſamtplans, welcher der Für-a rge für die ſchulentlaſſene Jugend von 14 bis 18 Jahren

haben Winde gelegt werden ſoll, waren unter dem Vorſitz des
r Jbgeordneten v. Schenckendorff Vertreter der rig
heße Turnerſchaft, des Zentralausſchuſſes für Volks un
der R äaungendſpiele und des Deutſchen Turnlehrervereins in
ſtr. 5, Serin am 22. und 23. Februar zuſammengetreten. Dieſe
13564 donferenz hat ſich auf folgende Beſchlüſſe geeinigt:
igt Die Rückſicht auf die Geſunderhaltung des deutſchenigt gelksſtamanes wie die Bewahrung der nationalen Wehrkraft er
verden udert dringend, daß die Körperpflege mit dem Verlaſſen der

ſteſchule nicht abgeſchloſſen, ſondern auch in den folgenden Entſucht, Polksſch geh e 4pidelungsjahren dieſer Jugend fortgeſetzt wird. 2. Das g
zig Fittel, alle Angehörigen dieſer Altersſtufen in dieſe körper i
rdenſſ, Ausbildung einzubeziehen, iſt Durchführung der Pflichtfort-
2 ildungsſchule für alle Knaben und Mädchen des vier-lie Pene b i Weſtens des ſiebzehnten Lebensjahres und die Ein
3560 ſgng törperlicher Uebungen in den Erziehungsplan dieſer Schule.

z zu dieſem Zwecke iſt notwendig a) ein Reichsgeſe s t
in Abänderung des S 120 der Gewerbeordnung den Erlaß des dort
elaubten Ortsſtatuts für Gemeinden mit mehr als 20 000 Ein-

wohnern verbindlich macht, der Erlaß von Landesge ſetzen
in ſämtlichen Bundesſtaaten, wodurch der Beſuch der Fort-

hidungsſchule für al le aus der Volksſchule entlaſſenen Knaben
nd Nädchen verbindlich gemacht wird. 4. Jn den Lehrplan dieſer

landesgeſetzlichen Fortbildungsſchulen iſt die Pflege von Leibes-
bungen in mindeſtens zwei Wochenſtunden für alle Fortbildungs
ſgüler verbindlich einzufügen, und zwar ohne Rückſicht darauf,

wie einzelnen Schulen nach dieſem Geſetze einen direkten Fort
hildungsſchulzwang haben oder einen indirekten. 5. Um es den

Kemeinden zu erleichtern, daß ſie den Betrieb von Leibesübungen
n der Fortbildungsſchule neu einführen, iſt gleichzeitig bei den

Amndesregierungen zu beantragen, daß für dieſes Lehrfach die
ichen Zuſchüſſe in demſelben Maße zu gewähren ſind wie

den ſonſtigen Fortbildungsſchulunterricht, und zwar hat dies
alsbald, ſelbſt vor Erlaß eines Landesgeſetzes betreffend die

Fertbildungsſchülpflicht für diejenigen Gemeinden zu geſchehen,
die in den Unterrichtsplan ihrer Fortbildungsſchulen die Pflege

ver Leibesübungen aufnehmen wollen. 6. Außerdem iſt die Er-
wedung und Pflege eines größeren Jntereſſes in der ſchulent
laſenen Jugend für alle Arten von geſundheitlichen Leibesübungen
auf dem Wege freiwilliger Tätigkeit dringend notwendig.

II. 1. Fortbildungsſchüler, welche in geeigneten Vereinen
und unter ſachverſtändiger Leitung gleichwertige Leibesübungen

in ausreichendem Maße betreiben, können von der Spielpflicht
9 der Fortbildungsſchulen befreit werden. 2. Unter Umſtänden kann
i beſtehenden Vereinen, wenn ſie über ausreichende Einrichtungen

und Lehrkräfte verfügen, die regelmäßige Fürſorge für die Körper-
wflege der ſchulentlaſſenen Jugend überhaupt oder doch zum Teil

übertragen werden. Es wird ſich dies vor allem da empfehlen, wo
eine Fortbildungsſchule bisher noch nicht beſteht oder ihre Schüler

zahl ſehr groß iſt. 3. Zum Zwecke geregelter Leibesübungen, zur
Erweckung und Pflege des Intereſſes der ſchulentlaſſenen Jugend
m allen Arten von geſundheitlichen Leibesübungen, zur Herbei-
führung gemeinſchaftlichen Vorgehens der Turn, Spiel, Sport
ind ähnlichen Vereine auf dieſem Gebiete, zur Bildung von
Jugendmannſchaften, zur Veranſtaltung von Volks und Jugend-
feſten mit Wettkämpfen und Wettſpielen, zur Beſchaffung von

Turnhallen, Spielplätzen, Eislaufe und Schwimmgelegen
heiten uſw. dienen Orts oder Kreis-Ausſchüſſe, deren
Gründung auf Anregung der Regierung erfolgen ſoll.

Dieſe Beſtrebungen ſind nicht als eine einfache Ver
mehrung der Unterrichtsgegenſtände der Fortbildungsſchule
zu erachten, ſie gehen in ihrer Bedeutung weit darüber
ſinaus. Sie ſollen eine nationale Maßnahme
zum Schutze und zur Förderung der Volksgeſundheit bilden,
und ſie ſollen Wege ſchaffen, auf denen die überſchüſſige
aft der Jugend zu einer gedeihlichen Geſamtentwickelung

n Körper und Geiſt führt. Staat und freie Ver
emgungen ſollen hier in dem Sinne zuſammenwirken, daß
die aufzunehmende Arbeit ſich in erſter Linie auf Selbſt

m ſilfe aufbaut, während der Staat nur helfend eingreift.
3 Parlamentariſches.

In der Sitzung der Vereinsgeſetzkommiſ-
F on des Reichstags am Montag wurde nach längerer

Nbatte die erſte Leſung des Vereinsgeſetzentwurfs beendet.
nern Lie Abſtimmung ergab zunächſt die Ablehnung des pol-

zrt, ſchen Antrages, als deutſch alle Sprachen und Mundarten
z. behandeln, welche im Deutſchen Reich von Reichsange-

cr. hörigen als Mutterſprache geſprochen werden. Von dem
mit keiſinnigen Antrag wird Abſ. 1 abgelehnt, die Abſätze 2,

deſſen und 5 werden angenommen, Abſ. 6 abgelehnt. Damit
657 it der konſervative Antrag abgelehnt. Ebenſo wird die

egierungsvorlage abgelehnt. Bei der Geſamtabſtimmung
vird, wie ſchon kurz gemeldet, der ganze S 7 abgelehnt undn. entfällt ſomit aus dem Geſetz. Damit iſt die erſte Leſung
eendet, die zweite Leſung beginnt am Mittwoch, den
l. März 1908.

Die 35. Kommiſſion des Reichstages zur Vorberatung
kleinen Befähigungsnachweiſes hat zumT5 wenden den Abg. Neuner (natl.), zum Stellvertreter
Ibg. Malkewitz (konſ.) gewählt

g Jn Abgeordnetenhauſe hofft man, die Etats-
3520 uns bis zum 14. d. Mts. erledigen zu können; ſollte

en der 2. und 3. Leſung die geſchäftsordnungsmäßige
c verlangt werden, ſo würde die Etatsleſung erſt am
d. Mts. beendigt werden. Nach dem Geſchäftsplan

5weite Ausgabe 20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Dienstag, 3. März 1908.,
ſind für den Etat noch 10 Sitzungen vorgeſehen. Das
Herrenhaus dürfte den Etat etwa am 24. März be-
raten, nachdem die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes
den Etat in der dieſem Termine voraufgehenden Woche vor-
beraten hat. Eventuell wird das Plenum auch erſt am
26. d. Mts. zuſammentreten. Die Etatsberatung nahm
bisher im Herrenhauſe in der Regel drei Tage in Anſpruch.

Zur Reichsfinanzreform
wurden in den letzen Tagen verſchiedene Nachrichten ver-
breitet, die nach zuverläſſigen Jnformationen der „B. N. N.“
den Tatſachen nicht entſprechen. Wenn die „Frankfurter
Ztg.“ meldet, es würde nunmehr eine umfaſſende Finanz-
reform für den Herbſt vorbereitet, ſo ſei das inſofern
unzutreffend, weil noch keine Entſchließung darüber gefaßt
ſei, wie ſich die geſchäftliche Behandlung der Finanzfragen
geſtalten werde. Ebenſowenig entſpreche es den Tatſachen,
wenn gemeldet wurde, die Beſoldungsvorlage werde zwar
vom Reichstage verabſchiedet werden, die Gehaltser-
höhungen ſollten aber erſt nach Erledigung der neuen
Steuervorlagen mit rückwirkender Kraft vom 1. April d.
J. Geltung haben. Man dürfe vielmehr als ſicher an-
nehmen, daß dieſer Ausweg nicht gewählt werde. Auf eine
Verabſchiedung der Beſoldungsvorlage im Reichstage bis
zum 1. April ſei allerdings nicht mehr zu rechnen. Wenn
aber die Vorlage im April oder Mai im Reichstage erledigt
werde, würden auch die Mittel zu ihrer Durchführung un-
abhängig von den Entſchließungen über die Steuervorlagen
zur Verfügung geſtellt werden.

Englands Rüſtungen.
Jm engliſchen Unterhauſe brachte der Radikale

Morreh Macdonnald am 2. März eine Reſolution ein, daß in An
betracht der fortgeſetzt freundlichen Beziehungen mit den aus
wärtigen Mächten in Zukunft Einſchränkungen in den
Ausgaben für die Bewaffnung gemacht werden
mögen. Nach der Erklärung, daß er ſeinen Antrag nicht in
regierungsfeindlichem Sinne einbringe, fragte Macdonnald,
welche Gefahr England drohe, daß es eine größere Macht aufrecht
erhalte, als es je zuvor beſeſſen habe. Ueber die Beziehungen
zu Deutſchland erklärte er, der Urſprung der Befürchtungen
Deutſchlands England gegenüber liege unzweifelhaft in der Tat-
ſache, daß England eine ſeine offenbaren Bedürfniſſe überſteigende
Kriegsmacht aufrecht erhalte. Der Radikale Brunner unterſtützte
die Reſolution und führte aus: Unterlaſſen wir jede
Verhöhnung des deutſchen Volkes und hören wir
auf, über die wahrſcheinliche ErſchöpfungDeutſchlands zu ſprechen! Jetzt ſind Zeichen der gegen
ſeitigen Beziehungen hervorgetreten und beide Länder ſchämen
ſich ein wenig ihres gegenwärtigen Argwohns. England iſt ſtark
genug, um in der Verminderung der Rüſtungen mit gutem Bei
ſpiel voranzugehen. Der Schatzkanzler Asquith brachte als-
dann zur Reſolution Macdonnald ein Amendement ein, wonach
im Hinblick auf die fortgeſetzt freundlichen Beziehungen zu den
auswärtigen Mächten das Haus die Miniſter in der Verminde-
rung der Ausgaben für Heer und Flotte inſoweit unterſtützt, als
dieſe Minderung mit einer angemeſſenen Verteidigung der
britiſchen Beſitzungen zu vereinbaren iſt.

Deutſches Reich.
Strafgefangene bei Landeskulturarbeiten. Jn

Königsberg fand am 2. März über die Frage der Ver
wendung von Strafgefangenen bei Landeskulturarbeiten
und in der Landwirtſchaft eine kommiſſariſche Beratung
unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten v. Windheim ſtatt.
An der Konferenz beteiligten ſich neben den Vertretern der
ſtaatlichen und provinziellen Verwaltungs und Juſtizbe-
hörden ſowie der heimiſchen Landwirtſchaft auch Kommiſſare
des Juſtizminiſters und des Miniſters für Landwirtſchaft.
Ueber die gefaßten Beſchlüſſe verlautet einſtweilen noch
nichts beſtimmtes; es dürfte jedoch anzunehmen ſein, daß
die Beratungen zur Klärung der Verhältniſſe beigetragen
und für zweckdienliche Maßnahmen den Boden geebnet
haben.

Die ſüdweſtafrikaniſche Eiſenbahn OtaviGrootfon-
tein, welche bekanntlich von der South Weſt Africa Company
erbaut wird, hat nach einer an amtlicher Stelle eingtroffenen
telegraphiſchen Meldung ihren Endpunkt Grootfon-
tein erreicht.

In der Klage der Woermann- Linie gegen den Reichs
fiskus wegen Liegegeldern in Südweſtafrika hat das unter Vor
ſitz des Oberlandesgerichtspräſidenken Meier in Bremen zu
ſammengetretene Schiedsgericht ſein Urteil ſoeben dahin gefällt,
daß von der ſeitens der WoermannLinie geforderten Summe von
1197 916,08 Mk. der Fiskus nur zur Zahlung von 452 976,65
Mark verpflichtet ſei. Die Koſten des Rechtsſtreites wurden zu

der Woermann-Linie, zu dem Reichsfiskus auferlegt.

S Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

42. Sitzung vom 2. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Moltke.
Ein dringlicher Antrag des Abg. Held (nl.) auf Genehmigung

der gegen ihn eingeleiteten Strafverfolgung wird der Geſchäfts
ordnungskommiſſion überwieſen.

Darauf wird die Einzelberatung des Etats des Innern fort
geſetzt. Beim Kap. Polizeidiſtriktskommiſſare für Poſen fordern

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI Nr. 11 9.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

die Abgg. Viereck (fkonſ.), Peltaſohn (frſ. Vgg.), Dr. Wolff-Gorki
(konſ.), Kindler (frſ. Vp.) und Luſensky (nl.) VBeſſerſtellung der
Diſtriktskommiſſare.

Miniſter v. Moltke ſagt wohlwollende Prüfung zu.
Beim Kap. Landgendarmerie befürwortet.
Abg. BaenſchSchmidtlein (fkonſ.) Beſeitigung des Zuſtandes,

daß die Gendarmen ihr Wohn und Dienſtzimmer ſelbſt reinigen,
heizen und beleuchten müſſen. Der Miniſter hat in einem Erlaß
dieſe Verpflichtung zwar in Abrede geſtellt, aber der Zuſtand be
ſteht ruhig weiter. Können nicht alle Gendarmen ſchließlich Gen-
darmeriewachtmeiſter werden, ſo ſollte man ſie nach entſprechender
Dienſtzeit zu Wachtmeiſtern zweiter Klaſſe machen. Die frühere
Wohltat, daß die Gendarmen auf Militärfahrkarten reiſen können,
ſollte wieder eingeführt werden. Dringlich iſt eine Reform des
Meldeweſens.

Abg. SchulzePelkum (konſ.) empfiehlt ſtarke Vermehrung der
Dienſtwohnungen für Gendarmen. Iſt der Staat dafür nicht zu
haben, ſo ſollte er mit privaten Unternehmern langfriſtige Kon-
trakte abſchließen. Notwendig ſind auch höhere Pferdegelder.
Meine Freunde ſehen in den Gendarmen einen Berufsſtand, auf
den wir mit Stolz blicken können, und werden alles tun, um dieſen
Stand auf ſeiner bisherigen Höhe zu erhalten. (Beifall.)

Abg. Krauſe-Dawillen (konſ.) empfiehlt namentlich Verbeſſe-
rung der Wohnungsverhältniſſe der Gendarmen.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) hofft, die Gehaltswünſche der
Gendarmen werden bei der Neuordnung der Beamtengehälter aus
reichende Unterſtützung finden, und unterſtützt einzelne Anregun
gen der Vorredner.

Die Abgg. Wamhoff (nl.), Hammer (konſ.) und Buſch (Ztr.)
äußern ähnliche Wünſche.

Miniſter v. Moltke verweiſt auf die im Etat enthaltene Ver-
mehrung der Stellenzulagen und verſpricht Unterſtützung der Be
ſtrebungen, den Gendarmen die Benutzung der Militärfahrkarten
wieder zu ermöglichen. Zu einem vom Abg. Krauſe-Dawillen ge-
ſchilderten Fall betont der Miniſter, die Regierung habe von der
ruſſiſchen Regierung Beſtrafung des Täters und Entſchädigung
der Hinterbliebenen des preußiſchen Staatsbürgers gefordert. Die
ruſſiſche Regierung wende aber ein, der Getötete fein nicht aufpreußiſchen Gebiet, ſondern in der neutralen don gefallen. Der

Täter ſei aber von einem ruſſiſchen Gericht freigeſprochen, und
das erſchwwere das Vorgehen der preußiſchen Regierung.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) bedauert, daß Abg. Buſch auch
den Artikel des Abg. Naumann berührt habe, nach welchem bei den
Neuwahlen der Beamtenerlaß zugunſten der Freiſinnigen ange
wendet werden ſolle. Die freiſinnige Volkspartei habe dieſe An
ſchauung entſchieden bekämpft.

Abg. Buſch (Ztr.): Ja, welcher Führer iſt denn im Freiſinn
maßgebend? Jch hoffe aber, die Freiſinnigen werden auch im Fall
Eickhoff ihre heutigen Beteuerungen nicht vergeſſen. (Sehr gut!
im Zentrum.) Jm übrigen will ich das Liebesgeflüſter der jungen
Eheleute Wiemer und Naumann nicht weiter ſtören. (Heiterkeit.)

Abg. Wiemer: Wir werden uns in dieſem „Liebesgeflüſter“
in der Tat durch den Vorredner nicht ſtören laſſen. Unſern
Standpunkt teilt natürlich auch Herr Eickhoff, der im Reichstag
ſelbſt geſagt hat, er habe Wahlbeeinfluſſungen weder gewünſcht
noch gebilligt.

Abg. Buſch: Hoffentlich wird der Freiſinn bei den Neuwahlen
ebenſo aufrecht ſtehen wie heute. (Sehr gut! im Zentrum.)

Abg. Faßbender (Ztr.) lenkt die Erörterung auf die Fürſorge-
erziehung und empfiehlt Unterbringung von Fürſorgezöglingen in
Familien, namentlich auf dem Lande.

Abg. Heckenroth (konſ.): 7 Jahre wirkt nun ſchon das Für
ſorgeerziehungsgeſetz, ein Beweis, daß der Staat auch ſeine er
zieheriſchen Aufgaben nicht vergißt. Auf die Art der Ausführung
des Geſetzes kommt alles an. Leider tritt die Fürſorgeer-
ziehung oft erſt dann ein, wenn die Verwahrloſung ſchon zu große
Fortſchritte gemacht hat. Man darf nicht warten, bis eine ſtraf-
bare Handlung vorliegt, und wenn dem die Rechtſprechung des
Kammergerichts entgegenſteht, muß das Geſetz geändert werden.
Die Fürſorgeerziehung in Familien iſt unter allen Umſtänden
zu bevorzugen, wobei die Unterſtützung des Geiſtlichen rechtzeitig
zu erbitten iſt. Das Amt der Fürſorgeerziehenden muß un-
bedingt ein Ehrenamt bleiben und darf nur von ſolchen bekleidet
werden, die in den Geiſt des Geſetzes eingedrungen ſind.
(Beifall.)

Abg. Hackenberg (nlI.) empfiehlt Kondukation der Fürſorge-
zöglinge.

Abg. Henning (konſ.) befürwortet möglichſt frühe Unter
bringung aller gefährdeten Kinder in der Fürſorgeerziehung.
Bei erheblicher Belaſtung erſcheine die Anſtaltserziehung am
Platze.

Ein Regierungskommiſſar gibt zu, daß die Familiener-
ziehung zugunſten der Anſtaltserziehung zurückgetreten ſei. Aber
im Oſten, namentlich in Oſtpreußen und Pommern, fehlt es oft
an geeigneten Familien und andererſeits iſt die Verwahrloſung
zuweilen ſo weit vorgeſchritten, daß Familien nicht in betracht
kommen können.

Beim Kap. Strafanſtaltsverwaltung verweiſt
Abg. Tourneau (Ztr.) auf die ſtändig wachſende Zahl der

Vorſtrafen der Sträflinge. Gehe dies ſo weiter, dann ſei der
Bankerott unſeres ganzen Strafweſens zu befürchten. Beſſerung
ſei aber nur zu erwarten, wenn die Religion mehr als bisher
den Schulunterricht durchdringe. Jm Zuchthaus dränge ſich der
Abſchaum der menſchlichen Geſellſchaft zuſammen; auf dieſe
Elemente wirke män nur durch gerechte Strenge. Auch in den
Gefängniſſen gehe man oft mit zu großer Milde vor. Die Her-
anziehung der Gefangenen zu Landeskulturarbeiten iſt zu er
weitern.

Ein Kommiſſar beſtreitet, daß heute an Arbeit von den Ge-
fangenen zu wenig verlangt werde. Wer z. B. pro Tag 118
Militärhoſen leiſten müſſe, dürfe keinen Augenblick müßig ſein.
Auf intenſive Arbeit werde der größte Wert gelegt. Der Beſuch
des Geiſtlichen erfolgte bei jedem Sträfling monatlich mindeſtens
zweimal. Die Verwaltung erſtrebe ſtrenge Disziplin, ohne zu
allzu harten Strafen zu greifen. Wer mehr Landeskulturarbeit
fordere, dürfe nicht vergeſſen, daß der Gefangene lernen müſſe,
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ſich unbedingt unter die Zucht des Hauſes zu beugen, ehe er
in die halbe Freiheit hinausgehe.

Abg. Haarmann (nl.) betont, gegenwärtig werde den Ge-
fängnisinſaſſen nicht immer klar, daß ſie ſich im Gefängnis be
finden und nicht im Gaſthaus. Der Dualismus in der Gefängnis-
verwaltung ſei dem Strafvollzug ſchädlich. Eine reichsgeſetzliche
Regelung des Strafvollzugs ſei nicht zu empfehlen, da der ge
ſunde preußiſche Menſchenverſtand höher einzuſchätzen ſei als
der des Reichstags.

Abg. Graf v. WartenslebenRogäſen (konſ.) beſpricht die
Frage der Unterbringung irrer Verbrecher. Dabei müſſe unter
ſchieden werden, ob der Jrrſinn ſchon vor Beginn der Tat auf-
getreten ſei oder erſt ſpäter. Erwünſcht ſei eine Erleichterung
der Provinzialverbände.

Abg. Marx (Ztr.) hält im Gegenſatz zu Abg. Tourneau die
jetzigen Grundſätze der Gefängnisverwaltung für berechtigt.
Hauptgrundſatz müſſe ſein: Niemand aufgeben

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Roſenow (frſ. Vp.),
Dr. Rügenberg (Ztr.) und Stroſſer (konſ.) wird der Reſt des
Etats bewilligt.

Das Haus vertagt ſich. Dienstag 12 Uhr: Enteignungs-
vorlage, Etat der Seehandlung.

Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
113. Sitzung vom 2. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Der Alterspräſident Abg. v. Winter feldt-Menkin

begeht ſeinen 85. Geburtstag. Präſident Graf Stolberg erbittet
und erhält die Ermächtigung, dem Genannten die Glückwünſche
des Hauſes auszuſprechen.

Die Beratung der
Gewerbe-Novellen

wird fortgeſetzt.
Abg. Enders (freiſ. Vp.): Herr Geyer möchte die Hausarbeit

am liebſten ganz verbieten. Damit beſeitigen wir ja allerdings
auch die Mißbräuche der Hausarbeit. Eine ſolche Kur hat uns
ſchon der ſelige Eiſenbart warm empfohlen. (Heiterkeit.) Aber
damit helfen wir nicht, ſondern vernichten wir zahlreiche Exi-
ſtenzen. Das geht namentlich nicht in meiner Heimat, Sonne-
berg, mit ſeiner SpielwarenJInduftrie. Die Lohnverhältniſſe
ſind auch nicht ganz ſo ſchlecht, wie der ſozialdemokratiſche Redner
ſie darſtellt. Unſere Hausinduſtrie hat Auswüchſe, iſt aber in ihrem
Kern doch geſund. Man ſoll die Auswüchſe beſeitigen, aber nicht
die Hausinduſtrie in ihren Wurzeln treffen. Jm allgemeinen
trifft ja die Novelle das Richtige. Die wundeſten Punkte ſind aber
doch die vielen Vollmachten der Polizei und der Mangel an Schutz
für die Zeit der Schwangerſchaft und nach der Niederkunft.

Abg. Burckhardt (wirtſch. Vgg.): Die hausinduſtrielle Aus-
ſtellung in Berlin hat heilloſe Zuſtände aufgedeckt. Natürlich hat
es ſich nur um Stichproben gehandelt. Jn der ZigarrenHaus-
induſtrie ſind die Löhne unauskömmlich. So namentlich auch in
Ravensberg, obwohl dort die Löhne nicht niedriger als in den
dortigen kleinen Fabriken ſind. Jedenfalls will man dort von
einem Verbot der Hausinduſtrie, wie der Abg. Geyer es wünſcht,
nichts wiſſen. Nötig ſind daher feſte Tarifabmachungen nebſt Kon
trolle durch die Rechnungsbücher (Lohnbücher). Ferner Kranken-
uſw. Verſicherung dieſer Arbeiter. Wenn der Abg. Geher ſchloß,
Regierung und bürgerliche Parteien ſeien arbeiterfeindlich, ſo
ſchließe ich ſelbſt damit: die Sozialdemokatie iſt arbeiterfeindlich!

Abg. Naumann (frſ. Vgg.): Es gibt in der Hausinduſtrie
allerdings auch helle und lichte Punkte. Es wird da vieles akku-
rater gearbeitet und beſſer als in Fabriken. Aber typiſch iſt doch
für die Hausinduſtrie die Herſtellung billiger und unter dem
Durchſchnitt liegender Ware. Das hat auch die Ausſtellung ge-
eigt. Wenn man dort die Ware ſah, ſo konnte man auch einen

luß ziehen auf die Menſchen, die dauernd ſo geringwertige
Waren herſtellen. Und wenn die Ausſtellung tendenziös genannt
worden iſt, ſo akzeptiere ich das in dem Sinne, daß ſie die Tendenz

atte, aufzudecken, wie dieſe Hausinduſtrie hinter den ſonſtigeneſcheittes der Kultur zurückgeblieben iſt. Und wer wie ich ſich

erkundigt hat, wie waren die Löhne früher und wie ſind ſie jetzt,
der muß erklären, die Löhne in der Hausinduſtrie ſind ſtationär
geblieben. Und wer der Ausſtellung nicht glauben will, der gehe
in die Warenhäuſer. Der billige Schund, der da verkauft wird,
iſt Hausinduſtrie. Sie werden auch nie darin Abhilfe ſchaffen,
wenn Sie nicht das Publikum bewegen, auf ſolche Schundwaren
zu verzichten. (Beifall.) Herr Abg. Geher will die Hausinduſtrie
ganz abgeſchafft wiſſen. (Rufe: Nur in der Zigarrenfabrikation!)
Ja, aber Jhre ganzen Ausführungen liefen doch ganz im allge
meinen auf ein Verbot der Hausinduſtrie hinaus. Ueberaus viele
hausinduſtrielle Unternehmer hegen übrigens denſelben Wunſch,
ſie bleiben nur bei der Hausinduſtrie der Konkurrenten halber, der
Schmutzkonkurrenz halber! Alſo Jhr Verbots Gedanke iſt keines-
wegs ein Parteigedanke. Der Gedanke, nur für einzelne Gewerbe
die Hausarbeit zu verbieten, ſcheint ja beſtechend. Aber was
würde die Folge ſein Es würde gehen, wie wenn man eine Schar
Krähen von einem Felde vertreibt: ſie gehen auf das Nachbarfeld!
Viele Hunderttauſende können nicht in die Fabrik gehen, Sie
können ſie nicht aus der Hausinduſtrie vertreiben. Dieſe werden
teils erhalten durch die Armenpflege, teils durch etwas haus-
induſtrielle Arbeit. Verbieten Sie ihnen letztere, ſo verfallen ſie,
wenn nicht der Proſtitution, ſo doch gänzlich der Armenpflege, und
Sie nehmen ihnen damit den letzten Reſt der Selbſtachtung! Gibt
es nun keinen Weg zur Abhilfe? Ja, mit dem Regiſter und damit,
daß wir die Regiſter den Organiſationen zur Verfügung ſtellen,
tun wir mehr, als mit allen Vorſchriften über das Wohnen in der
HeimJnduſtrie und ähnlichen Vorſchriften Der ausſichtsvollſte
Punkt der Vorlage iſt daher, daß dieſe Regiſtrierung wenigſtens
nicht grundſätzlich verboten iſt. Die Regiſtrierung hat aber auch
noch einen weiteren ſehr großen Vorteil. Es handelt ſich alles
darum, ob die bedrückten Hausarbeiter ſelber willig und bereit ge
macht werden können, an ihrer Reform mitzuarbeiten. Ob man
ſie herauswerfen kann aus ihrem Fatalismus, dem ſie jetzt ver
fallen ſind. Dieſe Leute, die jetzt die Hände ſinken laſſen, weil
ihnen das ganze Leben wie eine bleierne Kette erſcheint, dieſe
Leute müſſen erſt wieder Lebensluſt, Lebenswillen zurückgewinnen.
Die Regiſtrierung wird ihnen ermöglichen, ſich zu organiſieren.
Darin wird für ſie die Hilfe liegen. Block und Antiblock haben
damit nichts zu tun. Wir ſtehen hier als Menſchen den Menſchen

egenüber. Dieſe Frage hier iſt eine ſolche der reinen Menſchlich-
eit. Nur von dieſem Geſichtspunkte aus müſſen wir ſie geſetz

geberiſch betrachten. (Lebhafter Beifall.)
Abg. Schiffer (Ztr.) regt HeimarbeiterAusſchüſſe an, ſpendet

dem Wirken des Grafen Poſadowsky Lob, wünſcht einen zehn
ſtündigen Maximalarbeitstag auch für männliche Arbeiter, ver
mißt in der Vorlage eine weitere Verkürzung der Arbeitszeit von
Frauen an Tagen vor Sonn und Feſttagen und erkennt dankend
an, daß jetzt auch Großinduſtrielle wie von Heyl ſich mit der
Frage der Beſſerſtellug ihrer Arbeiter praktiſch beſchäftigen. Von
größter Wichtigkeit ſeien Arbeiterausſchüſſe, und zwar obligato
riſche, hervorgegangen aus geheimen Wahlen. Weiter müſſe vor
allem die ungleiche Behandlung von Arbeitern und Unternehmern
in bezug auf Koalitionsrecht, Verrufserklärungen aufhören. Was
dem Unternehmer ungeghndet hingehe in letzterer Beziehung, dafür

werde der Arbeiter ſchwer geſtraft.
Abg. Everling (natl.) begrüßt die erfreuliche Aufnahme, die

die Vorlagen im allgemeinen gefunden haben. Unerfreulich ſei
nur die Haltung der Sozialdemokraten geweſen. (Lärm bei den
Sozialdemokraten.) Die Sozialdemokratie iſt der ſozialpolitiſche
Doktor Eiſenbark. (Heiterkeit.) Sie will die Heimarbeit in der
Zigarreninduſtrie ausrotten. Heute werden aber viele Tauſende in
Sachſen ſagen: Gott ſei Dank, daß es ſo wenige Sozialdemokraten
im Reichstage gibt. Gelächter bei den Sozialdemokraten. Ge

wiß, Mißſtände ſind vorhanden, aber man kann ihnen nicht mit
einem Male den Sargus machen. Die Arbeiter lieben die Heim-
induſtrie, weil ſie das Familienleben fördert. Die Vorlagen
müſſen in der Kommiſſion ſo geändert werden, daß ſie den Lebens-
bedürfniſſen der Arbeiter entſprechen. Die Wohltat dürfe aber
nicht durch Schikanen zur Plage werden.

Abg. Günther (freiſ. Vp.): Würde man die Heimarbeit ab
ſchaffen, ſo wären ſchwere wirtſchaftliche Erſchütterungen unaus-
bleiblich. Man darf nicht immer nur die dunklen Seiten der Heim
arbeit malen. Wenn die Heimarbeit zu einer Schädigung der Ge
ſundheit führt, dann muß geſetzlich eingeſchritten werden.

Abg. Stadthagen (Soz.): Wir denken nicht an eine Kur à la
Eiſenbart. Nicht für die ganze Heimarbeit, ſondern nur für die
in der Zigarreninduſtrie wollte Geyer ein Verbot.
Abg. Erzberger (Ztr.) behauptet gegenüber dem Abg. Enders,

die vorjährige Berliner Heimarbeits- Ausſtellung habe ein wahr
heitsgetreues Bild der Mißſtände der Heimarbeit gegeben.
Durch die Beſeitigung der Heimarbeit in der Zigarreninduſtrie
werde nur die Einführung der Zigarrenbanderolenſteuer er
leichtert:

Die Erörterung ſchließt. Die Vorlage geht an eine Kom
miſſion von 28 Mitgliedern. Das Haus vertagt ſich.

Dienstag 1 Uhr: Reichsamt des Jnnern.
Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Rußland. Die Gerüchte über den Rücktritt des

Miniſterpräſidenten Stolypin ſind unbegründet.
Marokko. Nach einer Meldung aus Paris hat

General Liautey, über die Lage in Caſablanca befragt, er
klärt, er könne nach Durchſicht aller auf die Operationen be
züglichen Telegramme und Berichte d'Amade vom mili-
täriſchen Standpunkte aus uneingeſchränktes Lob ſpenden.

El Mokri machte Montag morgen dem franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten Clemenceau einen Höflichkeitsbeſuch,
wobei Clemenceau die Verſicherung erneuerte, daß Frank
reich keinerlei Hintergedanken habe, Marokko zu erobern.
El Mokri erwiderte, ſein Beſuch in Frankreich habe ihn
davon vollkommen überzeugt. Er habe die Anſicht, der
Aufſtand der Schaujas ſei auf die Umtriebe von Agenten
Mulay Hafids zurückzuführen und ihre Unterwerfung ſei
eine Frage der Zeit und der Geduld.

Später wird uns noch aus Madrid berichtet, daß
der neue ſpaniſche Geſandte in Tanger Merry de Val
am 1. März dem franzöſiſchen Botſchafter Revoil einen
Beſuch abſtattete und mit ihm eine längere Beſprechung
hatte. Der Geſandte wird ſich demnächſt auf ſeinen Poſten
zurückbegeben.

Aus Nah und Fern.
Hauptmann von Goeben hat Selbſtmord verübt.

Wir erhalten aus Allenſtein folgende Meldung: Trotz
ſchärfſter Bewachung iſt es, wie die „Allenſteiner Zeitung“ mit-
teilt, Hauptmann von Goeben Montag nachmittag, wahr
ſcheinlich zwiſchen 3 und 4 Uhr, gelungen, ſich während des Eſſens

die rechte Halsſchlagader zu durchſchneiden, ſodaß
beim Eintreffen ärztlicher Hilfe der Tod durch Verbluten
bereits eingetreten war.

Große Brände. Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus
Bukareſt: Jm Hafen von Konſtanza wütet ein großer Brand
in den Warenmagazinen. Der Schaden wird auf eine Million
geſchätzt. Die Petroleumlager ſind unberührt. Ferner meldet
dasſelbe Blatt aus NewYork: Jm Tampa (SFlorida) ſin fünf
große Zigarrenfabriken und dreihundert andere Häuſer nieder
gebrannt.

Von der Eiſenbahn. Wir erhalten aus Weinheim fol-
gende amtliche Meldung: Der Perſonenzug Nr. 910 von Frank
furt nach Heidelberg fuhr Montag vormittag 752 Uhr beim Vor-
ziehen ins Ueberholungsgleis des Bahnhofs Weinheim einer
Rangiermaſchine in die Flanke, beſchädigte die Zuglokomotive
leicht, brachte den Packwagen zur Entgleiſung, ſie ſelbſt entgleiſte.
Oeſtliches Hauptgleis war bis nachmittag 3 Uhr geſperrt. Der
Verkehr wurde im weſtlichen Hauptgleis und öſtlichen Ueber
d agleis aufrecht erhalten. Perſonen ſind nicht verletzt
worden.

Das Zentralbureau der Jnternationalen Seismologiſchen
Aſſoziation in Straßburg i. E. teilt mit, daß der Beitritt
Frankreichs zur Jnternationalen Seismologiſchen Aſſo-
ziation, der von der franzöſiſchen Regierung im Jahre 1907 t
grundſätzlich beſchloſſen war, jetzt nach einem Schreiben des
Miniſters Pichon an den deutſchen Botſchafter in Paris, Fürſten
Radolin, endgültig vollzogen wurde, und zwar auf die
Dauer von acht Jahren. Die Zahl der aſſoziierten Staaten iſt
damit auf 32 geſtiegen.

Anarchiſtiſche Gewalttaten in Chicago. Zwei Männer
drangen in die Wohnung des Polizeichefs Shipph in
Chicago ein und brachten ihm, ſeinem Sohn und ſeinem
Kutſcher durch Revolverſchüſſe und Dolchſtiche ſchwere Verletzungen
bei. Der Polizeichef erſchoß einen ſeiner Angreifer. Man ver
mutet, die Angreifer ſeien Anarchiſten, die die Tat verübten, um
ſich an dem Polizeichef wegen ſeines Vorgehens gegen die
Anarchiſten gelegentlich der Ermordung des Paters Leo Heinrich
am 23. Februar zu rächen. Später erhalten wir noch aus
Chicago folgende Nachricht: Die Polizei in Chicago ſtellte eine
anarchiſtiſche Geſellſchaft von Jtalienern feſt,
welche aufreizende Flugſchriften gegen Geiſtliche verbreitet hat.
Am 1. März, am Tage der Beiſetzung des ermordeten Paters in
Paterſon, wurden Geheimpoliziſten zum Schutze der Geiſtlichen in
et niſche tatholtfchen Kirchen von Chicago direkt am Altar auf-
geſtellt.

600 Arbeiter ausgeſperrt. Der Arbeitgeberverband des Gipſer
gewerbes im Saargebiet hat am 2. März ſämtliche Gehilfen,
500 bis 600 an Zahl, ausgeſperrt, nachdem die Verhandlungen auf
Erneuerung des am 29. Februar abgelaufenen Vertrages zwiſchen den
beiderſeitigen Organiſationen infolge erhöhter Forderungen der Arbeiter
geſcheitert waren.

Prinz Heinrich der Niederlande. Ein Komitee hat im Namen
von 10 000 einheimiſchen und auswärtigen Mitgliedern dem Prinzen
Heinrich der Niederlande eine Erinnerungsmedaille mit Album angeboten
als Huldigung für ſein mutiges und menſchenfreundliches Verhalten bei
der Kataſtrophe des Dampfers „Berlin“.

Generalſtreik in den Vereinigten Staaten in Sicht Jn den
Vereinigten Staaten von Amerika ſoll der Ausbruch eines Generalſtreiks
bevorſtehen. Das Zeichen zu ihm werden angeblich die Eiſenbahn
arbeiter geben, die die angekündigte Lohnverminderung nicht
anerkennen wollen. Von den Bergarbeitern will ein Teil
nur dann für den Ausſtand ſtimmen, wenn die Verminderung zu
bedeutend iſt. t

Gegen den der Spionage verdächtigen Krumholz und ſeine Be
en Brieger wurde, wie wir aus Paris erfahren, die An

lage nicht erhoben. Dagegen wurde ihre Ausweiſung aus
Frankreich verfügt, weil die Unterſuchung bewieſen hat, daß Krumholz

einer auswärtigen Macht das Angebot gemacht habe, ihr das Geheimnis
des franzöſiſchen lenkbaren Luftſchiffes zu verkaufen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Teutſchenthal, 2. März. (Großfeuer.)

Zuckerfabrik Teutſchenthal Reußner u. Co
ſtand geſtern ein größerer Brand, durch welchen das Zuckerl

ſowie auch ein Teil der Gebäude eingeäſchert

mitteln.

B. Aus dem Herzogtum Anhalt, 1. März.
ſchafts kammer für das Herzogtum Anhalt.)
„Hotel zum goldenen »Beutel“ in Deſſau wurde t

r r geſt m serzogtum Anha gehalten. Den Vorſi ührteSäuberlich Gröbsig. n
herige Stellvertreter, zum Vorſtandsmitgliede
Cöthen gewählt; an deſſen Stelle tritt Oberamtmann Bald
m u s Dohndorf. Nach der Jahresrechnung für 1906,/07 haben
ſich die Einnahmen und Ausgaben ungefähr auf der etatiſi
Höhe gehalten. Das Barvermögen der Kammer belief ſich
Jahresſchluſſe auf 73 855 Mk., das Geſamtvermögen m
ſchließlich des 10 000 Mk.
fonds auf 99 445,66 Mk. Das bedeutet gegenüber dem Vo
jahre einen Zuwachs um 1831,30 Mk. Der Etat für D
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 62571 Mk.

tierſchau ſtattfinden ſoll. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt. Der

Bericht erſtatten. Landſchaftsdirektor Goeldner- Halle er
örterte darauf in einem längeren Vortrage das Weſen und di
Bedeutung des landſchaftlichen Kredites und ſeine Ausdehnun
auf den Grundbeſitz im Herzogtum Anhalt.
Vortrages erſchienene Vorſitzende der Herzoglichen Finanz
direktion, Geh. Oberregierungsrat Lange, gab ſeiner perſönlichen

folgende Reſolution angenommen:

ſtand, darauf hinzuwirken, daß die Herzogliche Regierung nach
Maßgabe des in der heutigen Sitzung vorgetragenen Entwurfe
eines zweiten Nachtrages zu den neuen Satzungen der Landſchaft

und alle
werden.“

Den zweiten Vortrag hielt Generalſekretär Burckhardt
von der Zentralſtelle der preußiſchen Landwirtſchaftskammern in
Berlin über die Fleiſchverſorgung Deutſchlands und die aus der
ſelben für die Landwirtſchaft ſich ergebenden Aufgaben. Aw
Schluſſe. ſeines Vortrages unterbreitete der Redner folgende
Reſolution, die einſtimmige Annahme fand:

dieſem Zwecke förderlichen Schritte unternommen

Lage, auch den ſtändig wachſenden Fleiſchbedarf der Bevölkerung

durch Produktion von Schlachtvieh im Jnlande zu decken. Sie
hat deshalb ein ſehr lebhaftes Intereſſe daran, daß die Spannung

hält, und den Preiſen, die der Konſument für das Fleiſch be
zahlen muß, keine ungeſunde iſt. Sie muß ſich ihrerſeits jedoch
darauf beſchränken, Maßnahmen zu treffen, durch die ſie den

jetzigen Höhe der Fleiſchpreiſe tragen, und die es den Fleiſchern

beſſerung der Statiſtik der Vieh und Fleiſchpreiſe eine Zu
ſammenfaſſung der Produktion an Schlachtvieh in Viehver-
wertungs-Genoſſenſchaften anzuſtreben.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Wien, 2. März. Wie die Korreſpondenz Wilhelm meldet,

übernahm der Kaiſer das Protektorat über die aus Anlaß des
hundertſten Todestages Haydns im Mai 1909 in Vorbereitung

befindliche große Feier r
Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung

Montag, den 2. März 1908.
Am Vorſtandstiſche die Herren: Vorſteher Geheimrat

Steckner, Stadtv. Gygas und Greßler.
Eingegangen iſt eine Eingabe ſeitens der Gaſtwirte und

Saalbeſitzer, die ſich gegen die Schankkonzeſſionsſteuer und für die

Einführung der Bedürfnisfrage ausſpricht. Herr Gartenbau

von Land an der Merſeburgerſtraße an. Das Grundſtück könnte

dienen. Die Eingabe wird auf 14 Tage zurückgeſtellt, bis der
Magiſtrat darüber Beſchluß gefaßt hat.

Nach Erledigung etlicher anderer Sachen wird in die Tages
ordnung eingetreten.
1. Ueber die Schankkonzeſſionsſteuer und Ein

führung der Bedürfnisfrage referiert Herr
von Blume, der ſich über die Zahl der Halleſchen Gaſtwirt
ſchaften, Alkoholmißbrauch uſw. ſehr eingehend verbreitet. Wir
möchten aus den Ausführungen hervorheben, daß 1905 in Halle
auf 170 Männer eine Gaſtwirtſchaft und auf 87 Männer
eine Alkoholverkaufsſtelle entfielen. Redner betont
zum Schluſſe, daß den letzten Ausſchlag bei der Abſtimmung im
Etatsausſchuß die Erwägung gegeben habe, eine allzu große Er
höhung der direkten Steuern zu vermeiden, um den Zuzug kapital
kräftiger Kreiſe nach Halle nicht zu unterbinden. Referent
empfahl ſchließlich namens des Etatsausſchuſſes Annahme beider
Vorlagen. Gegen dieſe wendet ſich in lebhaften Ausführungen Herr
Stadtv. Neſſe, der beſonders hervorhebt, daß die Schankkon
zeſſionsſteuer einen einzelnen Stand belaſte und deswegen ungerecht ſei. Man verſuche nun, die Schankkonzeſſionsſteuer durch
Hereinziehung ſozialer und moralifcher Geſichtspunkte ſchmas
hafter zu machen, aber er glaube nicht, daß die Verminderung der
Zahl der Gaſtwirtſchaften eine Verminderung des Alkohol
mißbrauches bewirke. Wer trinken wolle, finde ſtets Gelegen
heit dazu. Redner bittet um Ablehnung der Vorlagen.

Herr Bürgermeiſter von Holly tritt für die Vorlagen ein.
Halle ſtehe in ſchlechtem Rufe, denn die Verhältniſſe im Halleſchen
Wirtsleben ſeien ſehr ſchlechte und Halle ſei auch, wie wenige
Städte, verdammt, mit einer großen Zahl Animierkneipen re
ſehen zu ſein, darum müſſe alles verſucht werden, ſolche Zuſtän

zu beſeitigen.
Herr Stadtv. Emmer bezweifelt därinieaus der Steuer, denn die Einführung der Sedir re

frage unterbinde den Zuzug Auswärtiger und n atl
öfteren Wechſel der Jnhaber eines Lokals. Wenn der Magiſ er:
jetzt 90 000 Mark als Ertrag aus der Steuer einſetze, ſo ſage er
nicht 45 000 Mark würden herausſpringen. irgermeiſiett

Gegen dieſe Einwände ſpricht der zweite Bürgermere
Herr von Holly, und empfiehlt nochmals Annahme der 804

lagen. WtaduWeiter äußern ſich noch zur Sache die Herren Sta

einen großen Ertrag

l Grimm, Hieſe und Herofeld. Herr Stadt Gien

Jn der
ent.
ager

2 wurden. DerSchaden ſoll einige 100 000 Mark betragen; er iſt durch Ver.
ſicherung gedeckt. Die Entſtehungsurſache ließ ſich noch nicht er

Landwirt.
geſtern die

für das
Zunächſt wurde für den vOekonomierat Nette der Amtmann Birnen v

für den Kreis

erten

betragenden Arbeiterprämiierunge,

1908/00

47 054 Mk. im Vorjahre feſtgeſebt. Jm Anſchluß an die Ein
beratung kam die Frage zur Erörterung, wann die nächſte Kreis,

Tierzuchtausſchuß ſoll weitere Erwägungen anſtellen und darüber

Der während des

Anſicht dahin Ausdruck, daß er ebenfalls die Bildung einer
eigenen Landſchaft für nicht ratſam halte. Es wurde ſchließlich

„Das Plenum der Landwirtſchaftskammer erſucht den Vor

der Provinz Sachſen den Anſchluß des ländlichen Grundbeſitzes
des Herzogtums Anhalt an dieſe Landſchaft alsbald ermöglicht

„Die Landwirtſchaft iſt bei dauerndem Grenzſchutz in der

zwiſchen den Preiſen, die der Landwirt für das Schlachtvieh er

Nachweis erbringt, daß die Viehpreiſe nicht die Schuld an der

ermöglichen, das Schlachtvieh zu einem angemeſſenen Preiſe von
dem Produgzenten direkt zu beziehen. Hierzu iſt neben einer Ver

Ingenieur Paul Krütgen bietet der Stadt ſein Grundſtüh
Liebenauerſtraße 8 zum Kauf gegen 60 000 Mk. bar oder Austauſch

zum Durchbruch der Bernhardhſtraße nach dem Ranniſchen Platz

Stadtv.
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Giel

Wirft dem Etalsausſchuß unſachliche der Vorlage vor,
was der Herr Vorſteher zurückweiſt. Herr Stadtv. Herzfeld
erklärt ſich auch heute wie vor zwei Jahren gegen die Vorlagen
und hält Halle nicht für ein Sündenbabel, denn ſonſt müßte
der Verein für Fremdenverkehr unberührte junge Leute vor dem
Zuzuge nach Halle direkt warnen. (Große Heiterkeit.) Der
Oberbürgermeiſter Kirſchner von Berlin habe eine Broſchüre
unterſchrieben mit den Worten: „Wir führen den Bedürfnis-
zwang nicht ein, weil er einer großen Kommune unwürdig iſt.“
Nach einem Schlußwort des Referenten wird auf Antrag
des Herrn Stadtv. Herzfeld namentliche Ab-ſtimmung beſchloſſen, die ſich über beide Vorlagen erſtreckt.
Mit Ja ſtimmten die Herren Glimm, Colberg, Dietzel,
Dehne, Stephan, Ahrenholz, Bangert, von Blume, Borges,
Brandes, Engelcke, Föhring, Hartung, Herzau, Knabe, Kühme,
Lingesleben, Mekus, Meyer Probſt, Helmecke, Rammelt, Reck,
Reichardt, Reuß, Schmidt-Rimpler, Siemens, Springer, Steckner,
Wolff und Zell. Mit Nein ſtimmten: Acchtelſtetter,
Aßmann, Beige, Blumentritt, Bruß, Daniel, Döhler, Emmer,
Fiſcher, Gerig, Gieſe, Greßler, Gygas, Haaſe, Hertel, Hergzfeld,
Kobert, Lindner, Merkwitz, Neſſe, Oſterburg, Pfautſch, Reiling,
Riediger, Spindler, Stammer. Die Vorlagen ſind alſo mit
31 gegen 26 Stimmen angenommen. Jetzt erhebt Herr
Stadtv. Em mer Einſpruch gegen die Abſtimmung, weil ſie über
ein Ortsſtatut ſtattgefunden habe, das noch nicht den Stadtver-
ordneten zugegangen ſei. Der Herr Vorſteher bemerkt dazu, daß
das Statut im vorigen Jahre allen Stadtverordneten behändigt
worden ſei, die neugewählten Stadtverordneten haben es gleich
falls erhalten. Der Erſte Bürgermeiſter, Herr Dr. Rive, findet
dieſes Vorgehen des Herrn Stadtv. Emmer durchaus nicht
lohal und bedauert es in ſeinem eigenen Jntereſſe. Wären die
Vorlagen gefallen, dann hätte Herr Emmer dieſen Einwand
i nicht erhoben.hen entſpinnt ſich eine Geſchäftsordnungsdebatte, die lange

und lebhaft hin und herwogt und in die auch der Herr Erſte
Bürgermeiſter mehrmals eingreift. Herr Stadtv. Neſſe ſtellt
den Antrag, die Einführungen auf zwei Jahre vorläufig
zu beſchränken. Dieſer Antrag kam durch ein Mißverſtändnis
des Herrn Vorſtehers nicht zur Verhandlung. Die Orts-
ſatzung für die Steuer wird in der Magiſtratsfaſſung mit 34
gegen 12 Stimmen angenommen.

2. 48 Uhr kommt der zweite Punkt der Tagesordnung zur
Verhandlung. Für Jnſtandſetzungsarbeiten in der Prediger-
wohnung an St. Moritz werden 550 Mk. nachbewilligt. (Referent:
Herr Stadtv. Wolff.)

3. Die Feſtſetzung der Fluchtlinien und Höhenlagen für die
alte Leipziger Chauſſee zwiſchen der Unterführung der Eiſenbahn
und der Stadtgrenze wird genehmigt. Referent: Herr Stadtv.
Gieſe.)

Desgleichen die Anlage eines Platzes an der Ecke Hutten-
und Merſeburgerſtraße und die dadurch bedingten Aenderungen
des Bebauungsplanes. (Referent: Herr Stadtv. Gieſe.)

5. Für eine Dampfkeſſel-Ausbeſſerung im Schlachthof werden
3300 Mk. bewilligt. (Referent: Herr Stadtv. Probſt.)

6. Eine Nachbewilligung von 1200 Mk. für Mehraufwand an
Worten wird ausgeſprochen. (Referent: Herr Stadtv.
Wolff.)7. Für das Stadttheater werden Nachbewilligungen aus
geſprochen, worüber Herr Stadtv. Wolff referiert.

8. Der Weitervermietung des Ladens im Rathauſe an die
Zigarrenfirma Steinbrecher u. Jasper zum Jahresmietzins von
4000 Mk. wird zugeſtimmt. (Referent: Herr Stadtv. Pfaut ſch.)

9. Ein Landerwerb von den Grundſtücken Talſtraße 24b und
25 wird genehmigt. Referent Herr Stadtv. Hertel)

10-—-19. Eine Reihe Entlaſtungen werden en bloc debatte
los genehmigt, da ſich die Referenten: Herren Stadtv. Aßmann,
Stammer und Probſt mit den Magiſtratsanträgen einver

den erklärten.
20. fällt aus.
21. Ueber die geſtern ſchon erwähnte Eingabe des Bürger

vereins HalleNord wird zur Tagesordnung übergegangen.
22. Das gleiche widerfährt der Bitte des vierten kommunalen

Vereins nach der Errichtung einer Bedürfnisanſtalt am Parkbad,
doch wird dem Magiſtrat nahe gelegt, mit dem Verein für Volks
wohl betr. Verſetzung der Volkskaffeehalle am Leipziger Turm in
Verhandlung zu treten. (Ref.: Herr Stadtv. Gygas.)

23. Die Eingabe der Schlachthof und Engros-Schlächter-
geſellen am ſtädtiſchen Schlachthof, wird durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt. (Ref.: Herr Stadtv. Greßler.)

24. Die Eingabe der Stukkateure und Bildhauer Halles er
leidet das gleiche Schickſal. (Ref.: Herr Stadtv. Reichardt.)

Ende der öffentlichen Sitzung 8 Uhr.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. März. Die Kaiſerin wohnte geſtern abend

einem Vortrage von Prof. Reinke in der Singakademie bei.
Verlin, 3. März. Dem „Lokalanz.“ zufolge richtete der Kom

poniſt Toeſelli, der Gatte der ehemaligen Gräfin
Montignoſo, an das Karnevalskomitee in Nizza die dringende
Aufforderung, aus dem Feſtzuge den der Muſik geweihten Wagen
zu entfernen, in deſſen Emblemen Toſelli eine Verſpottung
ſeiner Frau erblickt.

Eſſen, 2. März. Auf der Eiſenbahnſtrecke Witten--Annen
wurden von einem Bahnwärter neun Dynamitpatronen
zwiſchen den Gleiſen aufgefunden.

Hamburg, 2. März. Auf den Hamburg- Berliner
Perſonenzug wurde heute nachmittag zwiſchen Büchen und
Kupfermühle ein ſcharfer Schuß abgegeben. Die Kugel durch
ſchlug das Fenſter eines Abteils dritter Klaſſe, durchbohrte den
Hut eines jungen Mädchens und zerſplitterte dann das gegenüber
liegende Fenſter. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Hamburg, 2. März. Von dem im Hafen liegenden Dampfer
„Helene Horn“ ertranken zwei Mann infolge Durch-
brechens der Schiffstreppe. tRom, 2. März. Die geſtrige Karnevalsfeier in
Syrakus gab zu heftigen Tumulten Anlaß. Als der Maskenzug
ſich durch die Straßen bewegte, ſtürzte ſich eine große Volksmenge

unker Vorantragen eines Naſibil des auf den Maskenzug,
warf die Wagen um und verbrannte die Karnevalspuppen. Die
Menge zwang die Stadtkapelle, die Naſihhmne zu ſpielen Zwiſchen
den Demonſtranten und den Teilnehmern an dem Zuge entſpann
ſich ein wildes Handgemenge, bis der Erzbiſchof vom Balkon aus

zur Ruhe mahnte. Auf das Betreiben des Erzbiſchofs wurden
die gefangen genommenen Tumultuanten freigelaſſen.

Paris, 2. März. General d'Amade meldet, daß er
am 29. Februar Marabut Kudia im Gebiete der Beni Juſſa er
reichte und den Engpaß Berrebah, den Schauplatz der Gefechte der
Kolonne Taupin vom 16. Februar, durchſchritten hat. Der Eng
daß war nicht beſetzt. Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt
ausgezeichnet.

FVaris, 2. März. Es verlautet, daß der heute abgehaltene
Nin iſterrat ſich über die Notwendigkeit geeinigt habe, Ver
kärkungen nach Caſablanca zu entſenden. Die Abreiſe
des angeblich 3000 Mann ſtarken Nachſchubs ſoll unmittelbar be-

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis

Warſchau, 3. März. Jn Lodz iſt wieder eine Bande ver
haftet worden, die mehrere Raubüberfälle und Mordtaten be
gangen hat.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberfſicht der rer vom 29. Februar.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) 918287 000 Abn. 50 486 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 71 667 000 Abn. 32356 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 710 000 Abn. 24 463 000
4. do. an Wechſeln 946 589 000 Zun. 21 065 000
5. do. an Lombardforderungen 122732 000 Zun. 56 683 000
6. do. an Effekten 74 785 000 Zun. 37 640 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven i 115 777 000 Zun. 5 105 000

a va:c 180 000 000 unverändert.8. das Grundkapital
9. der Reſervefonds v 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 410 530 000 Zun. 96696 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen
12. Verbindlichkeiten 518 209 000 Abn. 55 693 000

die ſonſtigen Paſſiva 85 994 000 Zun. 1285 000
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Februar

3 500 975 700 abgerechnet.
Von der Berliner Börſe. Vom 2. März cr. ab ſind

die bis 1. Februar 1908 ausgeſtellten Zertifikate über Stamm-
Aktien der Baltimore and Ohio Railroad Company
nur lieferbar mit dem Stempelaufdruck der unterm 2. März d. Js.
erfolgten Zinszahlung. Auf ſchwebende Engagements findet ein
Abſchlag von 2,99 Proz. ſtatt. Zinsberechnung unverändert vom
1. Juli 1907. 2. Auf ſchwebende Engagements in Ruſſiſcher
4proz. Staatsrente iſt ein Zuſchlag von 0,05 Proz. feſt
geſetzt worden. 8. Vom 2. März d. Js. ab verſteht ſich die Notiz
für die Aktien der Nord deutſchen Lagerhaus-
Aktiengeſellſchaft i. L. nur für ſolche Stücke, auf welche
weitere 225 im ganzen 450 zurückgezahlt ſind. Zum
Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1976 000
Mark Vorzugsaktien Nr. 1 bis 1976 à 1000 C und 1 000 000
hypothekariſch eingetragene 4proz. al pari rückzahlbare Obli-
gationen (Lit. A Nr. 1 bis 500 à 1000 und Lit. B Nr. 501
bis 1500 à 500 der Waggon- und Maſchinen
fabrik Aktien- Geſellſchaft vorm. Buſch zu Ham-
b urg und Bautzen.

CoburgGothaiſche Kredit- Geſellſchaft in Coburg. Jm
Geſchäftsbericht für das Jahr 1907 wird u. a. geſagt: Der Rein
gewinn ſtellt ſich ohne den Vortrag von 1906 auf 210 761,68
Mark gegen 219 695 A. im Vorjahre. Er würde anſehnlich über
den vorjährigen hinausgehen, wenn ſich nicht auch bei uns der
allgemeine Kursrückgang der Wertpapiere empfindlich geltend
machte. So ſind wir leider genötigt, auf unſere Reſervefonds
Effekten wieder eine Abſchreibung von 19 824 A. vorzunehmen.
Die Roederberg Brauerei in Frankfurt a. M. erzielte in ihrem
Geſchäftsjahre per 1. Oktober 1906,/07 einen Betriebsgewinn von
151 000,15 gegen 94 585,18 im Vorjahre. Von dieſem Be
triebsgewinn wurden 122 919,58 zu Abſchreibungen und Rück-
lagen verwendet und eine Dividende von 2 Proz. auf das ganz
in unſerem Beſitz befindliche Aktienkapital von 1 200 000 ge
währt. Wir beantragen, von unſerem nach Abſetzung der ſtatuten
mäßigen Tantiemen zur Verfügung ſtehenden Reingewinn von
222 146,61 195 000 als 5 Prozent Dividende zur Vertei-
lung zu bringen und reſtliche 27 146,61 M auf neue Rechnung
vorzutragen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſeufrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 2. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Febr. 223 Roſaſé 79 kg ſchwim. 212
Febr. März 212 März/ April 212 April Mai 213 Barl.
Ruſſo 80 kg ſchw. 212 AC, Febr. März 212 März April 212 A.
April Mai 2131 La Plata ung. 80 kg Febr. März 212
Blueſtem März ankommend 2181 RNoggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 Febr. März 203 9 Pud 10 Novoroſſist Febr. März 2013

Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 1403 Febr. 140
März 140 April Juni 140. Mai 8: La Plata April Mai
138 Mai JuniJuni/ Juli 137 Odeſſa ſchwim. 1453 Mixed
Febr. dreihäfig gedarrt 147 März 147

Berlin, 2. März. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
207,00 210,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai 213,25 bis
214,00 September Roggen inländ. 195,00 197,00 C.
ab Bahn und frei Mühle, Mai 203,50—203,50 Juli 200,00
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00
bis 184,00 mittel 163,00 174,00 gering 156,00 162,00
ab Bahn und frei Wagen, Juli A. Maisamerik. mixed 159,00 162,00 vunder 158,00 160,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 158,00
gute 159,00--175,00 ruſſ. und Donau leichte 149,00 bis
153,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 180,00 186,00 feine Futter- und Tauben
erbſen 187,00--195,00 kleine Kocherbſen 200,00 bis 230,00 A.
Viktoriaerbſen 220,00--260,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
(ver 100 kg) 21,00--26,00 Weizenmehl 00 26,75-—29,00 A.
Roggenmeh! 0 und 1 25,10 27,20 Weizenkleie 12,50 13,25
Noggenkleie 12,50 13,00 Mittagsbörſe Weizen, inländ. 208,00
bis 210,00 ab Bahn, Mai 215,00-213,50 214,25 Juli
216,00--215,75 216,25-215,25215,75 Roggen inländ. 192,00
bis 198,00 ab Bahn, Mai 205,00 203,75-204,75 Juli
202,25--200,75--202,50 201,75 c. Hafer Mai 1687,00 167,25
bis 167,00 Juli 169,75--169,00 Weizenmehl 00 27,00 bis
29,25 Roggenmehl 0 u. 1 25,70 27,50 Mai 26,25
Rüböl Mai 70,40 A. Br., Oktober 67,90 67,80

L. Weltmarkt, Berlin, 2. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
214,25, Juli 215,75. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 161,35, Mai 164,60.
Chicago Northern J Spring, Mai 153,25, Juli 145,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 163,25. Paris Lieferungsware
Budapeſt Lieferungsware April 207,25. Odeſſa Ulko 92 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 174,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 204,75,
Juli 201,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 152,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 167,00, Juli 169,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 116,85. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 2. März. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung März 1908
10,90 ſchwefelſ. Ammoniak 20 4 pr. 635 p. auſgeſchloſſ. Peru
guano 7 9x 2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17--19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,05 AC, Texas 55--58 7,95 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,35 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,30 Maizenafutter
26--30 90 7,30 AC, Kokoskuchen, deutſche 30--33 J 8,30 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 8,10 Rapskuchen, deutſche 40—43 6,40 Mohnkuchen,
deutſche 42—45 6,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl
24--28 7 5,85 helle Biertreber 20—30 Knochen

Hopf

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 45
prima do. bis 55 Gebirgshopſen bis 65 mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 60 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis 52 prima do. bis
65 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 80 geringeWürttemberger bis 42 mittel do. bis 60 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 55 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 2. März von der Preisbericht

ſtelle des D. L R. Tendenz: ſteigend. Für Kartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin für a) Eßkartoffeln: I. Weißfleiſchige: Rote Daber 2,70
bis 2,95, andere rote Sorten 2,40-—2,50, Magnum bonum (Bruce,
Up to date) 2,65 -2,70, Weiße runde (Jmperator, Maercker, Athene)

2,35--2,40 II. Gelbfleiſchige: Blaue Rote Weiße
(Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) b) Futter- und
Brennware (wie ſie das Land liefert): Rote Daber andere
rote Sorten weiße Sorten per Prozent Stärke gezahlt
Pfennig Jn Leipzig für dieſelben Sorten 2,60;
2,75; 2,50; 2,10; 2,00 9. JnMagdeburg für dieſelben Sorten 2,40; 2,25; 2,35; 2,20;

2,75; 1,50; 1,50; 1,50; 8-—8 Jn Gardelegen für die
ſelben Sorten 2,30; 2,20; 2,50; 2,20; 1,80; 1,80;
1,80; Jn Salzwedel für dieſelben Sorten 2,25; 2,00 bis
2,10; 2,40: 2,15; 75 1,70; 1,70; T TGroßhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken; Maldeuten 8,50, Dörings
b. Praſſen 8,30, Grodtken 9,00 (Käuf.), Winnegora 8,25 8,75, Marzenin
8,50 (Käuf.), 9,00 (Verk.), Pozarowo 8,75, Twardow b. Witaſchütz 8,80,
Lomnitz Bez. Poſen 9,06, Polchow 8,75, Paulsdorf 8,20 (Käuf.), 8,50
(Verk.), Ober-Stradam 8,50, Buſelwitz 8,30, per Mai 8,50, Polgſen
8,63, Broitz i. P. 8,50, Kempen b. Bülzow 8,60, Beſow 8,20, Hartowitz
8,50, Hammer b. Krehlau 9,00 (Verk.), 8,70——8,80 (Käuf.), Jeltſch 8,50,
Beutnitz 8,90, Sembten 8,60, Heinersdorf 8,60, Moeſtchen 8,75,
Labiſchinek 8,70, Wormsfelde bei Stolzenberg 8,60, Züllichau 8,80
(Waggonldg.), 9,00 (Stückgut), Genſchmar 9,00, Regenthin 9,50 (Verk.),
Muttrin 8,50, Beſow b. W. Tychow 8,20, Karſtädt 9,00 9,25,
Plau i. M. 8,60, Bülſtringen 8,75, Weſterhorn 10,00, Dettmanns-
dorf 9,00. Scheiben: Wierſchoslawitz 8,50. Schnitzel: Militſch
8,50, Ventſchow i, M. 9,50, Zuckerfabrik Calbe a. S. 9,50 (Waggon-
Qual y (Stückgut), Soldin 8,50, Falkenhagen 9,00 (Verk.).

Berlin, 2. März. Kartofſelſtärke 24,75—25,25 Mk., Kartoffel-
mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. März. Branntwein 40 Vol.- ſür 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg 2. März. Spiritue feſt, März 32 G.,
März-April 32 G., April-Mai 321 G.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 2. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,00.
Amſterdam, 2. März. Leinöl ſeſt, loko 24, April 23!/e,

Mai-Auguſt 22 Sept. Dezbr. 22.
W. Veſt, 2. März. Raps per Auguſt 16,35 Gd., 16,45 Br.

Zucfer.
W. Hamburg, 2. März. RübenYtohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 106 Kilo
per März 20,25, Mai 20,55, per Auguſt 20,90, per Oktober 19,65,
Dezember 19,60. Tendenz: Behauptet.

W. London, 2. März. 960 JavaZucker prompt ruhig, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 10 ſh. 05 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. März. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 33 G., September 33 G.,
Dezember 34. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 2. März. Java-Kaffee, good

loko 37. gHavre, 2. März. Kaſſee. Good average Santos März 42,50,
Man 42,75, Septbr. 42,50, Dez. 42,25. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Jauneiro, 2. März. Kaffee. Zufuhr 12000 Sack in
Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Banunmwolle.
März. Baumwolle, ſtetig.

Antwerpen, 2. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April
5,10 Käuſer, Sept. 4,771 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 2. März. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 5,67,
März-April 5,67, per April-Mai 5,69, per MaiJuni 5,70, per Juni-
Juli 5,69, per Juli-Auguſt 5,65, per Aug. September 5,55, per Sept.
Okt. 5,47, per Okt.Nov. 5,40, per Nov.Dez. 5,27.

Petroleum.
Hamburg, 2. März. Petroleum ſeſt, Standard white loko

Metalle.
Anmſterdam, 2. März. Bancaginn flau, loco 772
London, 2 März. Silber 2518 Lſtrl. ChiliKupfer 57/g Sſtrl.,

per 3 Monate 575/, LſtrlI., Blei, ſpan. 1322/16 Lſirl., engl. 14 Lſtrl.,
Zinn 128 Lſtrl., Zink 21 Lſirl.

Giasgow, 2. März. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Wraarnts Middlesborough III 50 eb. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 2. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
645 Rinder, und zwar 226 Ochſen, 26 Kalben, 237 Kühe, 156 Bullen,
436 Kälber; 574 Stück Schafvieh; 2414 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 4069 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 80, II. 75, III. 68,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 75,
II. 70, III. 64, IV. 57, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. e4, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
I. 48, III. 36, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 57, 11. 54,
III. 50, IV. 51 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 538 Rinder,
und zwar 168 Ochſen, 24 Kalben, 208 Kühe, 138 Bullen, 430 Kälber,
445 Schaſe, 2398 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder ſehr langſam,
Kälber, Schaſe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New-York, 2. März. Roter Winter- Weizen loko 103 per

März per Mai 105/, per Juli 1008/, per Sept.
Mais ver Mai 708/ per Juli 68/g, per Sept. Mehl 4,47,
Getreidefracht nach Liverpool 12

W. Chieago, 2. März. Weizen per Mai 978/,, per Juli 93
Mais per Mai 61!/,.

W. RNewYork, 2. März. Petroleum Standard white in New
7 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Nefined Caſes 10,90, do.

redit Balances at Oil City 178.
W. NewYork, 2. März. Schmalz Weſternſteam 8,00, Rohe und

Brothers 8,15.

——7——Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben z
für Provinz, Allgemeinez, Vörfen- und Hanudelzteil: Max Ebeling für Lokales

ordinary feſt,

Bremen, 2. Upland mididngloco 588/, Pfg.

7,565.

Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 c Parität frei abvorſtehen, Magdeburg bei 200 Ztir. Ladungen. t. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle g. S.

en.
Rürnberg, 29. Februar. (Hopfenbericht.) Heutige
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